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Mehr erneuerbare Wärme dank Fernwärmeausbau

Die Elektra Baselland (EBL) plant einen massiven Ausbau der 
Fernwärme von Pratteln bis Liestal. Auch in Frenkendorf soll 
die erneuerbare Fernwärmeversorgung in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde deutlich vergrössert werden. Dazu wird in 
Liestal das Fernheizwerk mit neuen grossen Holzfeuerungen 
ausgerüstet, um das regionale Waldholz für die CO2-neutrale 
Wärmeversorgung nutzen zu können. Die Gemeindeversamm-
lung vom 4. Dezember 2019 hat den Anschluss von sechs Lie-
genschaften der Gemeinde Frenkendorf an die Fernwärme der 
EBL beschlossen.

Bereits heute reicht die Fernwärmeversorgung der EBL von 
Liestal her kommend bis zur Bahnhofstrasse und bis zur 
Schulanlage Mühleacker (1 in nebenstehender Karte). Weitere 
Fernwärmeanschlüsse im Trottenquartier, am Konsum- und 
Oberfeldweg sind darum schon heute möglich.

Neu sollen nun bei genügendem Interesse ab 2021 auch die 
Quartiere Egg und Eggrainstrasse (2) sowie Kittler (3) von 
der EBL mit erneuerbarer Fernwärme versorgt werden. Die 
Energiestadt Frenkendorf hofft, dass möglichst viele Gebäude-
eigentümerinnen und -eigentürmer diese Chance für eine zu-
kunftsorientierte und CO2-neutrale Wärmeversorgung nutzen 
werden und das Projekt dadurch erst ermöglichen. 

Die bestehenden Öl- oder Gas-Heizkessel und der allfällige 
Öltank werden bei einem Anschluss durch eine platzsparende 
Fernwärmeübergabestation ersetzt. Der Fernwärmeanschluss 
braucht im Vergleich zu einer normalen Heizung weniger Platz 
und fast keinen Unterhalt. 

Bei Interesse an einem Anschluss an die Fernwärme neh-
men Sie Kontakt auf mit dem EBL-Zuständigen, Herrn Orlando 
Scherini, unter Tel. 061 926 16 63 oder per Mail an orlando.
scherini@ebl.ch. 

Mit dem Baselbieter Energiepaket zahlt der Kanton Förderbei-
träge an den Ersatz von fossilen oder elektrischen Heizungen 
durch den Anschluss an Fernwärmenetze mit erneuerbarer 
Energie.

Weitere Informationen zum Fernwärmeausbau 
in Frenkendorf sind zu fi nden unter:
https://www.frenkendorf.ch/fernwärme/
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